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■ Gundi Friedrich 
möchte das Handicap-
Tauchen auch in Vor-
arlberg etablieren. 

 Wasser ist ein Lebenselixier 
für Gundi Friedrich. Minde-
stens einmal pro Woche taucht 
sie unter. Und das im wahrsten 
Sinne des Wortes. Die absolu-
te Ruhe, die Schwerelosigkeit 
und die Schönheiten, die die 
Unterwasserwelt bietet, haben 

es der Physiotherapeutin an-
getan. Jetzt möchte sie auch 
Menschen mit Behinderung 
an dieser Faszination teilha-
ben lassen. Handicap-Tauchen 
nennt sich das Angebot, das 
Gundi Friedrich in Vorarlberg 
aufbauen möchte. 

Das Interesse ist erfreulich 
groß. „Zum  ersten Informa-
tionsabend kamen 70 Leute“, 
freut sich die gebürtige Schwe-
din. Gestern dann die Praxis 
im Hallenbad in Dornbirn. 
Zwölf  Personen, vor allem 

Gehörlose und Querschnittge-
lähmte, wagten das Abenteuer. 
Und sie bereuten es nicht.

Handicap-Tauchen hat 
nämlich einen enormen the-
rapeutischen Wert. Spasmen 
bilden sich zurück, dadurch 
verursachte Schmerzen wer-
den weniger, was in der Folge 
auch den Medikamentenkon-
sum reduziert, und Betroffene 
können wieder durchschlafen. 
Sogar einer Delfin-Therapie 
kann diese Art der Behandung 
das Wasser reichen. 

Was Friedrich  besonders 
herausstreicht ist der inte-
grative Faktor. „Unter Wasser 
sind wir alle gleich“, sagt sie. 
„Jeder braucht eine Sauer-
stoffflasche und ist auf  die Ge-
bärdensprache angewiesen.“ 

Die Physiotherapeutin 
verhehlt aber nicht, dass ein 
Tauchkurs für Behinderte 
harte Arbeit ist. Gundi Fried-
rich trainiert derzeit mit quer-
schnittgelähmten Mitgliedern 
des RC Enjo Vorarlberg. „Sie 
schweben im Wasser wie Blät-
ter im Wind“, schildert sie an-
schaulich die Wirkung. 

Einteilung in Stufen
Seit zwei Jahren ist Fried-

rich damit beschäftigt, ihre 
Idee vom Handicap-Tauchen 
zu verbreiten. „Es war Gru-
benarbeit“, erzählt sie. Durch 
das eigene Engagement gelang 
es ihr schließlich, auch andere 
zu begeistern. Mit im Team ist 
die Neurologin und Tauchme-
dizinerin Dr. Tanja Hayden. 

Tauchkurse für Menschen 
mit Einschränkungen gibt der-
zeit aber nur Gundi Friedrich. 
Sie bildet auch Tauchbegleiter 
aus. Die Behinderten selbst 

werden in drei verschiedene 
Stufen eingeteilt. „So weiß 
der Tauchbegleiter, was sein 
gehandicapter Partner im 
Notfall leisten kann und was 
nicht“, erklärt Friedrich. 

 Im Mai beginnen die ersten 
Kurse. Handicap-Tauchen eig-
net sich  unter anderem für 
Querschnittgelähmte, MS-
Patienten, Schlaganfallpati-
enten und Amputierte. Ein-
schränkungen sind Epilepsie, 
Panikattacken und schwere 
Herzstörungen. 

Tauglichkeit nötig
Um solches auszuschließen, 

muss jeder Tauchwillige vor-
her eine  Tauglichkeitsunter-
suchung absolvieren. Bei Kin-
dern wird das Tauchen erst ab 

12 Jahren empfohlen. Physio-
therapie unter Wasser: Davon 
träumt Gundi Friedrich.   ##Marlies Mohr##

 (VN-MM) 
Infos im Internet unter www.handi-
captauchen.at.

Schweben wie 
Blätter im Wind   

Gundi Friedrich leistet hilfreiche Unterstützung und nimmt Behin-
derten so die Angst vor dem Unbekannten.  (Fotos: VN/Paulitsch)

Unter Wasser sind wir alle 
gleich. Jeder braucht eine Sau-

erstoffflasche und die Gebärden-
sprache. 

GUNDI FRIEDRICH

Gemeinsam geht alles besser.

ZUR PERSON

Gundi Friedrich
Geboren: 12. Juli 1957 in 
Schweden

Familie: verheiratet, 2 Kinder

Beruf: Physiotherapeutin

Wohnort: Hörbranz, 

Hobbys: Tauchen 

GUNDI FRIEDRICH
PHYSIOTHERAPEUTIN

Vorarlberger
über die man spricht

http://vnmenschen.vol.at

Alle Porträts der „VN“-Serie „Vorarlberger, 
über die man spricht“ auf VOL.

Sonnenschein Auf  frühlings-
hafte Temperaturen hat sich Nora aus 
Wittenbach eingestellt. Mehr von der 
charmanten 23-Jährigen unter vngirl.
vol.at. (Foto: VN/Paulitsch)

Styling: Simone Nicolussi

Am Dienstag trocken, in der Früh ist Hochnebel vom Bodensee bis ins 
Rheintal wahrscheinlich, außerhalb davon in ganz Vorarlberg sehr sonnig 
und mild. Am Mittwoch etwas mehr harmlose Schleierwolken, trocken 
und freundlich. Donnerstag und Freitag bringen aus heutiger Sicht wenig 
Änderung: Weiter steigende Temperaturen und sonniges Frühlingswetter. 

Kopfschmerzen und Migräne sind 
einzuplanen. Die Leistungsfähigkeit 
und das Konzentrationsvermögen 
liegen speziell in der ersten Tageshälfte 
auf eher mäßigem Niveau. Wei-

ters bereiten die feucht-kühlen Bedingungen 
Rheumatikern zusätzliche Probleme. 

Bergwetter
Im Tagesverlauf können sich die höheren Gipfel 
im Ratikon und der Silvretta sowie am Arlberg von 
Wolken befreien, der Neuschnee glänzt in der 
Sonne. Tiefere Regionen im Norden sind län-
ger von Restwolken betroffen, die Sicht ist hier 
beeinträchtigt. Der Wind weht nur noch schwach 
aus Südost, später aus Südwest. 

Biowetter       

Bregenz
Niederschlag: 28. 3. 6,4 l/m2

Niederschlag: 27. 3. 3,8 l/m2

Gesamt März:  124,4 l/m2

März 2008: 107,1 l/m2

ø März 30 Jahre: 86,1 l/m2

Feldkirch
Niederschlag: 28. 3. 1,3 l/m2

Niederschlag: 27. 3. 10,3 l/m2

Gesamt März: 76,0 l/m2

März 2008: 111,5 l/m2

ø März 30 Jahre: 78,6 l/m2

Niederschlag März in Liter Niederschlag März in Liter

Niederschläge     

 wetter.vol.atMontag
Tageshöchstwerte für 30. 3.

Amsterdam  11°  
Athen  20°  
Barcelona  15°  
Bergen  6°  
Berlin  10°  
Bozen  18°  
Brüssel  11°  
Budapest  15°  
Bukarest  23°  
Dublin  10°  
Frankfurt am Main  13°  
Genf  14°  
Hamburg  10°  
Helsinki  1°  
Istanbul  16°  
Kiev  12°  
Kopenhagen  9°  
Laibach   11°  
Lissabon  18°  
London  14°  
Madrid  15°  
Mailand  13°  
Mallorca  18°  
Moskau  7°  
München  9°  
Nizza  16°  
Oslo  3°  
Palermo  19°  
Paris  12°  
Praha  10°  
Reykjavik  0°  
Rimini  18°  
Roma  19°  
Sofia  23°  
Stockholm  6°  
Venedig  14°  
Warschau  9°  
Wien  11°  
Zagreb  15°  
Zürich  12°  
Zypern  21°  

Beijing  10°  
Buenos Aires  25°  
Casablanca   16°  
Hongkong  22°  
Honolulu  27°  
Jerusalem  15°  
Johannesburg  24°  
Kairo  24°  
Las Palmas  21°  
Lima  29°  
Los Angeles  17°  
Mexico City  29°  
Miami  27°  
Montreal  10°  
Nairobi  25°  
Neu Delhi  30°  
New York   13°  
Rio de Janeiro  28°  
Sydney  24°  
Tel Aviv  21°  
Tokyo  12°  
Toronto  10°  
Tunis  22°  
Washington  17°  

Welt

A
m Morgen sind vereinzelt schwache Regen-
schauer vom Bregenzerwald bis ins Rhein-
tal noch möglich. Am Vormittag liegt noch 

recht dichte hochnebelartige Bewölkung über 
Vorarlberg, im Montafon und um den Arlberg ist es 
meist schon trocken, die Bewölkung bekommt hier 
erste zaghafte Lücken. Am Nachmittag schreiten die 
Auflockerungen rasch voran, die Temperaturen 
steigen wieder. 

Mondphase: zunehmend,   
über sich gehend bis 1. April 2009
Tierkreiszeichen: Stier, 
ab 15.37 Uhr Zwillinge

Günstig (Stier): Einlagern, Einfrieren, Einmachen. 
Brennholz einlagern, Entscheidungen in finanzi-
ellen Angelegenheiten treffen.
Ungünstig (Stier): Zahnziehen/Kieferbehandlungen.
Günstig (Zwillinge): Haut- und Nagelpflege, Blü-
tenpflanzen säen und setzen, Lüften. 
Ungünstig (Zwillinge): Blumen gießen.

Rat des Mondkalenders

zunehmend 

mondkalender.vol.at  

6 Uhr Mittag                16 Uhr

2°
T I E F

 

Bodensee
Temperaturen:  Wasserstand:
 5,4° gestern 305 cm
 5,3° vorgestern 303 cm
 5,9° Vorwoche 301 cm
 5,8° Vorjahr 292 cm

Dienstag  
6 Uhr Mittag 16 Uhr

0°/14°
freundlich und mild
WvN: 0 %
WvN: Wahrscheinlichkeit von Niederschlag

Freitag

2°/16°
wenige Wolken
WvN: 10 %

Mittwoch

1°/15°
Frühlingswetter
WvN: 0 %

14. Woche/89. Tag

Namenstage:
Roswitha, Amadeus, 
Bodo, Diemut, Diet-
mut, Angela 

Sonnenaufgang:
7.04 Uhr (MESZ)

Sonnenuntergang:
19.48 Uhr (MESZ)

Mondaufgang:
8.24 Uhr (MESZ)

Monduntergang:
0.00 Uhr (MESZ)

Montag,
30. März 

2009

 2. 4.  9. 4. 17. 4. 25. 4. 

EuropaDonnerstag  

2°/17°
freundlich
WvN: 10 %

Luftgüteinformation
vom 26. 3. 2009. Ein-Stunden-Mittelwerte in Mikrogramm(μg)/m³ 
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LQI: 3   LQI: 3 LQI: 3    LQI: 1 LQI: 3   LQI: 2 LQI: 3    LQI: 3

0,20

0,19 1093 58

0,18    00729491

0,17      

0,16 86 88 23

0,15  

300  

0,13         33

0,12 1734

0,110,

0,

Walgau/
Bludenz

Mittlere
Höhenlagen

Rheintal/
Lustenau

Klostertal/
Wald a. A.    

64

99

15

89
68
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12°
 H O C H

9°

10°

5°

–1°

8°11°

12°

11°

4° 3°

–5°

–4°

10°

–7°

3°

steigend

11°

6°

–8°/–6°

–5°/–2°

0°/5°

2°/12°

= Vorsorgegrenzwert 120  = Alarmstufe 240
= EU-Informationsstufe 180 
NO2  = Stickstoffdioxid; O3  = Ozon

LQI = wirkungsbezogener Luftqualitätsindex: 1 (sehr gut), 2 (gut), 
3 (befriedigend), 4 (ausreichend), 5 (schlecht), 6 (sehr schlecht).

Bauernregel
Wie der 30. März, so 
verläuft der Sommer. 

Zu frühes Säen ist 
selten gut, zu spät 
säen tut gar nicht 
gut. 

Wie viele Nebel im 
März einfallen, so 
viele Platzregen gibt 
es im Sommer.
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In hohen Lagen erhebliche 
Schneebrettgefahr – Stufe 2 + 3. 
Oberhalb von 2000 m in Steilhän-
gen, Rinnen und Mulden mit Trie-
bschnee. Durch die Abkühlung in 
tieferen Lagen nur mehr vereinzelt 
Selbstauslösungen von Nasssch-
neelawinen. 

Prognose für Di.: Die Lawinenge-
fahr wird wieder zunehmend durch 
den Tagesgang bestimmt. 

Lawinengefahr

Quelle: Lawinenwarndienst/Telefontonband (Tel. 0 55 22/
15 88, www.vorarlberg.at/lawine.      Stand: 27. 3. 2009
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